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Personen

David Menk, ca. 25. Arbeitsloser Nichtsnutz. Kommt immer
zu spät. Er hat den Film „The Full Monty“
gesehen und denkt sich: „Was die können, das
kann ich auch!“

Christa Menk, ca. 28. Schwester von David und Serviertochter
der einzigen Beiz im Dorf. Findet Davids
Lebensstil total daneben.

Johannes Vetter, ca. 45. Selbstständig Erwerbender mit
Schulden.

Heidi Vetter, ca. 42. Ehefrau von Johannes. Sie sorgt sich
um die Gesundheit ihres gestressten
Ehemannes.

Ernst Kneubühler, ca. 50. Abwart der Turnhalle. Ein netter
Mensch, der gerne sehr konsequent durchs
Leben gehen möchte, dies aber nicht schafft.

Marianne Kneubühler, ca. 48. Ehefrau von Ernst. Sie will nichts von
den Flausen ihrer Tochter wissen, und schon
gar nichts von denen ihres Mannes.

Sara Kneubühle, 18. Tochter von Ernst und Marianne. Sie
möchte eine Tanzausbildung in Holland
machen. Sie verhilft den Strippern zu einer
Choreografie.

Winfried Knoblach, ca. 60. „Winni“. Arbeitete früher als Typograf.
Hat jetzt eine Anstellung im Dorfladen
gefunden.

Andreas Hübscher, ca. 38. Hat Geld in ein Lawinensystem
einbezahlt und seiner zukünftigen Ehefrau eine
Hochzeitsreise nach Hawai versprochen. Das
Lawinensystem ist geplatzt.

Eva Kaspar, 38. Zukünftige Ehefrau von Andreas. Sie freut
sich auf die Hochzeitsreise.
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Linus Studer, ca. 42. Passionierter Hundehalter. Sein
Riesenschnauzer ist eingegangen, er kann ohne
Hund nicht mehr leben, hat aber kein Geld,
sich nochmals einen Riesenschnauzer zu
kaufen.

Gunda, ca. 45. Freundin von Marianne. Ein giftiges
Plappermaul.

Bea Bärfuss, ca. 40. Leiterin der Walking-Gruppe.
Alfons Wirz, ca. 60. Posthalter und Briefträger des Dorfes.

Plappermaul, Intrigant. Leiter der Männerriege.
Lotti Stiefel, ca. 55. Beizerin der einzigen Beiz im Dorf.
Herr Winzer, ca. 58. Chef des Dorfladens. Ein Chef der

ekligen Sorte.
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Ort

Das Stück spielt in einem 2‘000-Seelen-Dorf irgendwo auf dem Lande.
Spielorte sind: Eine renovationsbedürftige Turnhalle, die Garderoben
der Turnhalle, eine Parkbank, eine Gartenbeiz, ein Volg-Laden und
diverse Zimmer. Es empfiehlt sich, die Spielorte nur anzudeuten
(Basketball-Korb für Turnhalle, Einkaufswagen für Volg-Laden, etc.).

Anmerkungen

Die Altersangaben der Mitwirkenden sind Richtwerte, müssen aber
nicht eingehalten werden. So kann zum Beispiel Herr Winzer ein
30jähriger Chef mit grossen Ambitionen sein.
Musik kann und soll für Umbauten und zur Untermalung von Szenen
eingebaut werden.
Für die Schlusschoreografie, den Strip zu „You can leave your hat on“
(gesungen von Tom Jones, erhältlich auf dem Soundtrack zum Film
„The Full Monty“), sollte unbedingt eine Choreografin oder ein
Choreograf hinzugezogen werden.
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1. Turnhalle

DAVE, ERNST
Dämmerlicht. Eine Figur betritt verstohlen die
Turnhalle. Es ist David, genannt Dave. Er wirft eine
CD in den CD-Player. Aus den Lautsprechern ertönt
„Sexy Motherfucker“ von Prince. Dave tanzt mehr
schlecht als recht zur Musik, greift sich dabei in den
Schritt, etc. Er durchquert die ganze Turnhalle und
gelangt so an den vorderen Bühnenrand. Ernst tritt
auf und stellt die Musik ab. Er hat einen
Staubwischer in der Hand.

Ernst Aber süscht gohts dir no guet, oder was?! Glaubsch, do
cha jede, wies ihm so passt, iinelatsche und siis private
Feschtli mache? Jetzt mach aber dass d furt chunnsch!
Huere Meis immer!

Dave Guet, dass ich dich triff, Ernscht... ich wett de Schuppe
do Miete!

Ernst Ich wett gar nüüt dervo ghöre! Chunnsch eifach do iine
und...

Dave He, easy Mann. Ich mach keis privats Feschtli. Ich
muess üebe.

Ernst Was? Bringsch de Hoselade ned uf?
Dave Als Künschtler wird me sofort missverstande. Die

Musik do isch vom Prince und ich mach e
Choreografie derzue!

Ernst Wiiberzüüg! Ich wett gar ned diskutiere. Use jetzt, oder
ich wird...

Dave Chumm scho, Ernscht! Du muesch das ned eso eng
gseh!

Ernst Ich gsehs ned eng. Aber es git Vorschrifte für die
Turnhalle, und die müend iighalte wärde.

Dave Vorschrifte sind jo schön und guet...
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Ernst Es bruucht eifach en Rahme, wo me sich drin cha
bewege, und de hend all z beachte!

Dave Das, won ich vor ha, wird jede Rahme spränge.
Ernst Lueg lieber, dass d ändlich emol en aaständigi Arbeit

überchunnsch!
Dave Ich bi jo am Schaffe. Und denn chunnsch du – Packt

ihn am Arm – do iine und hinderisch mich dra. Lässt
Arm wieder los, interessiert sich plötzlich für Ernsts
Körperbau. Übrigens, wenn ich dich eso aaluege...

Ernst verunsichert, er wird angestarrt. Was...?
Dave Chasch ufs Muul hocke, Ernscht?
Ernst Warum sött ich?
Dave Ich verzell dir e Sach, aber die muess unter üüs bliibe.
Ernst Ich weiss ned rächt, ob ich vo dere Sach will ghöre. A

der letschte Party, wo du do inne veranstaltet hesch...
Dave Do bin i doch no jung gsi!
Ernst Ah jo!
Dave Momänt! Er geht und holt das Video von „The Full

Monty“ aus seiner Tasche.
Ernst für sich. Cheibe Löffel!
Dave Das do isch phenomenal!
Ernst Irgend en Video, jo und?
Dave Das isch ned irgend en Video, das isch „The Full

Monty“, Mann!
Ernst Hesch du de gmacht?
Dave Nei, ich han en gseh.
Ernst Das isch jo grossartig! Du hesch en Film gseh!

Chumm, halt mich ned uuf, ich muess putze. Und das
tut er auch.

Dave hinterher. Das isch en Hit, das isch de Superhit! Das
isch die einmaligi Chance für Lüüt wie dich und mich!
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Ernst Wirf bitte dich und mich ned in gliiche Topf.
Dave Füdliblutt sind mir doch alli gliich!
Ernst Das wärs denn aber au scho gsi!
Dave Also, i dem Film gohts drum, dass...
Ernst Verschon mich bitte! Es git nüüt langwiiligers als Lüüt,

wo eim unbedingt vo me Film wend verzelle! Sie
verzelle dir e Szene, wo sie total lässig gfunde hend.
Und denn luegets di eso aa, mit funkelnde Äugli, und
warte nume druuf, dass es du au so total lässig findsch.
Derbii bisch erschtens gar ned druus cho, und zweitens
hets dich scho vo Afang a ned interessiert!

Dave Denn nur sovill: I dem Film isch es Gheimnis
versteckt!

Ernst So Sekte-Züüg?
Dave Nei, vill eifacher!
Ernst En Wärbespot von ere Privatbank?
Dave Nei. Jetzt los doch emol zue.
Ernst Guet, eis Ohr voll, und denn wett ich miini Rueh!
Dave Aber es bliibt unter üüs?
Ernst Klar.
Dave Keis Wort zu niemerem?
Ernst Keis Wort. Also. Mit was verdient me jetzt vill Gäld?
Dave Mit Abzieh.
Ernst Abzieh?
Dave Abzieh..... Abzieh, Strip, Tanze, vill Lüüt, es riese

Publikum!
Ernst Ich glaub, mit dir isch öppis ned ganz...
Dave Wie im Film: Sechs Arbeitslosi mached en Strip und

verdiened massig Gäld dermit.
Ernst Das isch doch es Märli!
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Dave Was die chönnd, chönnd mir scho lang. Wenn d
wettsch, bisch engagiert!

Ernst Engagiert? Für was?
Dave Für de Strip. He, das isch en Glücksfall, die einmaligi

Chance!
Ernst Hör mir doch uuf. Für so Sache bin ich z alt.
Dave Do hesch miis Chärtli. Chasch dirs jo no überlegge.
Ernst Do isch jo nur e Nummere druf!
Dave Miini Handynummere. Also denn, ich muess. Wenn d

wettsch, bisch derbii – es ligt a dir!

2. Damen- und Herrengarderobe

ERNST, MARIANNE, SARA, später GUNDA
Das Abwartsehepaar putzt. Marianne die linke
Garderobe, die Damengarderobe, Ernst die rechte
Garderobe, die Herrengarderobe.

Sara heftig. Ohu bitte! Mami!
Marianne ebenso heftig. Nei. Ich han dirs gseit: Kei Flause.
Sara Es sind kei Flause! Ich wett doch eifach nur...
Marianne „Ich wett doch eifach nur!“ – Ich wett, ich wett, ich

wett! Siit Wuche, nei siit Monate ghör ich nüüt anders
als „Ich wett, ich wett, ich wett!“ – Nei!
Sara will weg, Marianne hält sie zurück.

Marianne Ich ha dirs scho gseit, und ich wird dirs immer wieder
säge: Flause unterstütze mir ned, und Flause sind
Flause!

Sara Oh Mann! Sie verlässt die Damengarderobe und tritt
in die Herrengarderobe. Süss. Hoi Papi.

Ernst Hoi Sara.
Sara Du... Papi...
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Ernst Jo Sara?
Sara Wäge dere... du weisch scho....
Ernst Was söll ich denn wüsse?
Sara Jo, das wäge dere... ich wett doch...
Ernst Nei, jetzt fang ned wieder mit dere Sach a! Es goht

ned!
Sara Und warum gohts ned?
Ernst Will... es isch eifach... es isch eifach öppis... wo nüüt

isch.... und denn...
Sara Isch es jetzt öppis, oder isch es nüüt?
Ernst Es wär... wenn... nei. Es isch nüüt, nüüt für dich. Bis

doch zfride, mit dem wod hesch. Und lach au wieder
emol!

Sara heftig. Nei! Nie meh wird ich lache! Ihr mached mir s
ganzi Läbe kaputt. Ab.

Ernst Oh je. Setzt sich. Während des folgenden Dialoges
zieht er die Karte hervor, die er von Dave erhalten
hat, steckt sie wieder weg, nimmt sie erneut hervor
und entschliesst sich schliesslich, Dave anzurufen. In
der Damengarderobe tritt Gunda auf, eine Tasse
Kaffee in der Hand.

Gunda Hoi Marianne.
Marianne Hoi Gunda. Bisch ned am Schaffe?
Gunda Oh nei, du. Aber ned mit dem Kopfweh! Das cha mer

sich gar ned vorstelle, wenn mes ned sälber erläbt het.
Das fangt do hinde a zieh, und denn chunnts do vüre, a
de Ohre verbii und sammlet sich do vorne. Links. Es
isch immer links – nei, geschter isch es rächts gsi. Aber
hüt isch es eidütig links.

Marianne Warum bliibsch ned im Bett?
Gunda Das het miin Maa au gseit: „Warum bliibsch ned im

Bett?“ – „Papperlapapp“, han ich gseit, ich griif lieber
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zu miim Huusmitteli und gang zur Marianne. Ich stör
doch ned?!

Marianne Nei, nei, Gunda.
Gunda Was isch den mit der Sara los? Die het jo ghüület

wienen Schlosshund, wo si do usegrönnt isch.
Marianne Immer s gliiche.
Gunda Immer no wäge dere Tanzschuel z Holland, wo si wett

mache?
Marianne Genau. – Uusgrächnet z Holland!
Gunda Jesses, uusgrächnet. Und was das choschtet!
Marianne Mir würdets ihre jo gärn ermögliche, aber mir chönnds

üüs schlicht ewäg ned leischte.
Gunda Und denn no z Amschterdam. Ich sag nur eis:

Rotliechtmilieu!
Marianne Was het denn das mit dere Tanzschuel z tue?
Gunda Das weiss me doch, was mit dene Tänzerinne passiert,

dene arme naive Tötschli! Do chunnt irgendwenn so ne
ufblosne Kärli derhär, und schwupp: Rotliechtmilieu!

Marianne Aber Gunda, das isch doch ned...
Gunda Doch, doch, doch! Schwupp, so schnäll gohts!
Marianne Aha. So han ich mir das no nie überleit.
Gunda Gsehsch. Und denn, wend ihr sie lönd lo goh, wär

weiss, was sie denn mit eurem Gäld aastellt.
Marianne Aber mir hend doch keis!
Gunda Jo, aber wenn ihr hättet! Denn... ich sag nur eis:

Drogemilieu!
Marianne Drogemilieu?
Gunda Klar, die arme naive Tötschli! Hend Heimweh, und

denn chunnt so en ufblosne Kärli derhär, und schwupp:
Drogemilieu!

Marianne Klar! So han ich’s no nie gseh.
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Gunda Und so git eis s anderi: Vom Drogemilieu ins
Rotliechtmilieu und vom Rotliechtmilieu ins
Drogemilieu, und scho sinds drin, im Milieusumpf!

Marianne Jesses!
Gunda Jo.

3. Laden, Beiz / Parallelbild

WINZER, WINNI, CHRISTA, LOTTI, DAVE
Links ein Einkaufswagen voll verschiedener
Waschmittelpackungen. Davor Winzer und Winni.
Rechts die Gartenbeiz – ein Tisch und drei Stühle.
Christa und Lotti treten von ganz rechts auf.

Winzer Guet, Herr...
Winni Knoblach.
Winzer Guet. Jetzt hend Si nüüt wiiters z tue, als die

Wöschmittelpackige z sortiere und mit em richtige
Priis aazschriibe. Wenn Si dermit fertig sind, gönd Si is
Lager und mached s Fleisch parat, wo d Frau Menk für
d Frau Stiefel chunnt cho abhole, denn lueged Si, dass
d Frücht e chlii aaständig uusgsehnd, und denn
kontrollieret Si d Temperatur im Tüüfgfrüürer. Alles
klar?

Winni Alles klar, Chef. Winzer ab. Eh, Chef, was mach ich
mit dem do? Zeigt auf den Einkaufswagen.

Winzer Sortiere und aaschriibe. Das do – Zeigt ein
Ettiketiergerät – ned das do – Zeigt Klebrolle an
Halterung – das do isch s Grät, do chunnt automatisch
der richtigi Priis use. Will aber die verschiedene
Wöschmittelpackige...

Winni Verschiede vill choschte...
Winzer Genau, müend Si höllisch uufpasse!
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Winni Und wenn chan ich a d Kasse?
Winzer Do müend mir Si scho zerscht e chli iischaffe!
Winni Und wenn wird ich denn...
Winzer Jetzt lueged Si, dass Si e chli vorwärts chöme. Ab.
Winni indem er das Klebeband nimmt. „Vorwärts mache!“ –

Das isch doch alles nüüt me für mich. Also, zerscht...
denn mach ich also... Er reisst am Klebeband, ein
grosser Teil der Rolle löst sich, Winni verwickelt sich
ins Klebeband, Lichtwechsel auf die Gartenbeiz.
Christa noch in Strassenkleidung, macht sich auf den
Weg in den Volg-Laden, Lotti ergänzt die
Einkaufsliste.

Lotti Und s Fleisch nimmsch denn au grad no mit, das sötti
scho verpackt sii, und den chauf no gnueg Mayonnaise
für de Härdöpfelsalat. Ich ha kei Ziit gha, zum in CC z
go.

Christa Guet, also denn...
Lotti Für was hetti denn diin Brüeder s Gäld bruucht?
Christa Das het er ebe ned welle säge. Irgend es

Wahnsinnsding, het er blöffed...
Lotti Dä chunnt au irgendwenn uf d Bei.
Christa Derbii isch er i d Kanti, und ich...
Lotti Jede machts eso, wien ers cha. Gang jetzt.

Lotti richtet die Gartenbeiz her, Christa geht nach
links in den Laden, wo sich Winni gnadenlos mit dem
Klebeband verheddert hat.

Christa Guete Morge! Ich sötti cho s Fleisch abhole, wo d Frau
Stiefel für hütt...

Winni Das isch jetzt leider ned möglich. Chömed Si spöter
wieder.



P e r f ä k t  a a g l e i t

- 1 3 -

Christa Was stelled Si sich eigentlich vor! Mir müend choche i
der Beiz, am zwölfi chömed d Gäscht, und denn muess
alles parat sii!

Winni Und ich cha nur hoffe, dass ich bis am zwölfi... äääch!
Huere Seich!

Winzer Was isch denn do los? Was mached Si denn do? Isch s
Fleisch no ned parat?

Winni Si gsehnd doch, dass ich beschäftiget bi!
Winzer Es... eh... tuet mir Leid, ... chömed Si doch mit... ich

wird Ihne .... das wird no es Nachspiil ha, Herr
Kovatsch! Ab mit Christa.

Winni Knoblach, Winfried Knoblach, isch denn das so
schwierig?
Dave tritt auf, Walkmann im Ohr.

Winni He, Si, junge Maa! Er stupst Dave an. Chönntet Si mir
hälfe, ich...

Dave lacht. Ich heiss Dave.
Winni Freut mich: Winni.
Dave Klar, guet, wo fange mir a?
Winni Ich weiss ned, ich... irgendwie... früehner isch alles

besser gsi... me het no en Bruef gha, und de het me s
Läbe lang...

Dave Jetzt heb doch emol still!
Winni Entschuldigung. – Sehr liebenswürdig. – Und sonen

Bruef het me denn s ganzi Läbe usgüebt. Ich zum
Biispiil bi Schriftsetzter gsi. Denn irgendwenn
Typograf. Aber hüt het jede en eigene Computer und
macht sich siini Schrifte sälber. Und ich stand do wie
ne griechischi Statue und kämpfe mit em Chläbband.
En schöne Abstieg: Vom Typograf zur Hilfskraft, zum
Gango im Volg. Naja. Wenigstens het me öppis z tue.

Dave So, das wärs. Will weiter gehen.
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Winni Danke für diini Hilf. – Wenn d emol en Maa wie mich
bruuchsch...

Dave Bleibt stehen, dreht sich um, geht zu Winni, mustert
ihn. Ich glaub scho, dass ich en Maa wie dich chönnt
bruuche.

Winni Jederziit, use mit der Sproch, was chan ich...
Christa tritt auf.

Dave Psst! Ned jetzt. Miini Schwöschter.
Christa So, David, wer hesch aapumped, dass do in Volg

chasch go poschte?
Dave Wie originell, Schwöschterhärz!
Winni Das isch en hilfsbereite junge Maa.
Christa Klar doch... aber passed Si uf Ihres Portemonnaie uuf.

Tschüss David! Ab.
Winni E reizendi Person. Und das isch diini Schwöschter?
Dave Das isch jetzt ned eso wichtig. Also, es goht um

Folgendes....
Winzer aus dem Off. Herr Knobelfach! Chömed Si emol do

ane!
Winni Tschuldigung, aber ich muess. Rennt weg.
Dave Do hesch miis Chärtli!
Winni Do isch jo nur e Nummere druf!
Dave Miini Handynummere. Lüütisch eifach a!
Winni ...also, ich muess...
Dave Wenn d wettsch, bisch derbii, s liit a dir.

4. Gartenbeiz, Strasse / Parallelbild

DAVE, WINNI, ALFONS, CHRISTA, LOTTI,
JOHANNES als Securitaswächter, alle Frauen als
Walkin-Crew, Linus
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Rechts in der Gartenbeiz sitzen Dave, Winni und
Alfons. Es wird kein Wort gesprochen. Dave und
Winni versuchen, Alfons nicht zu beachten, auf dass
dieser bald das Lokal verlässt. Es ist kurz vor
Beizenschluss. Links ist an Stelle des Volg-Ladens
eine Parkbank aufgestellt.

Alfons trinkt einen letzten Schluck Bier. Also denn...
Winni Du, tschau Alfons, gell.
Dave Tschau.
Alfons Chunnt niemer mit. Es isch sowieso bald zue!
Winni Nei danke, das isch nett... aber mir bliibed no e chli.
Dave Tschau Alfons!

Alfons grummelt etwas vor sich hin und geht.
Winni Uff! Wenn de au nur ahne würdi, was mir beide vor

hend, denn wüssti das morn s ganzi Dorf!
Dave Säg nüüt. Nimmsch au no es Bier?
Winni Klar doch.
Dave Chrischta! Schwöschterhärz! Mir nähme no zwei

Stange!
Christa Säg mir ned Schwöschterhärz! Hocksch bis i alli Nacht

i der Beiz, statt emol früeh uufzstoh und dir e Stell go
sueche!

Winni Hüt isch hüt und morn isch morn.
Christa Do hesch dir meini en schöne Fründ uusgsuecht!
Dave Chönnd mir jetzt no zwei Stange ha!
Christa Nei, mir mached zue!
Winni Aber, jungi Frau, mir hend ned lang!
Lotti Nei, mir müend jetzt würklich zue mache. Aber ich

verchauf euch gärn no es Bier über d Gass. Geht zwei
Flaschen Bier holen.

Dave Guet, denn hocked mir no uf es Bänkli.
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Christa A diinere Stell würd ich...
Dave Und a diinere Stell würd ich...
Winni Sägs ned, das git nur Striit!
Christa Mir hend scho Striit!
Lotti Do, s Bier. Chrischta, tue denn grad iikassiere.
Christa Denn hettet mir...
Winni Alles zäme.
Dave Sechs Stange und zwei Fläsche Bier über d Gass...
Christa Das macht...
Dave Sibenezwänzg Franke und driisg Rappe....
Winni Stimmt so...
Winni / Dave Und Tschüss.
Christa Adie mitenand!

Dave und Winni bewegen sich zur Parkbank, Christa
und Lotti räumen die Gartenbeiz weg. Winni macht
irgendwelche Tanzschritte und summt dazu. Dave
setzt sich, Winni tänzelt weiter.

Winni Das goht jo scho ganz guet!
Auch Winni setzt sich hin. Sie öffnen die Flaschen,
prosten sich zu, fangen beide gleichzeitig irgendwas
zu reden an und beginnen zu lachen. Rechts taucht
Johannes – Jo – als Securitaswächter auf. Er sieht
die beiden auf der Parkbank und will sich davon
schleichen.

Winni Huups, do chunnt scho d Polizei!
Dave Nüüt Polizei. Isch nur so en Securitas. – Aber isch das

ned der Johannes?
Winni Wer?
Dave De Vetter.
Jo Ah, ihr beide sinds.
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Dave Was machsch denn du i dem Uufzug?
Winni Du kennsch Lüüt in Uniform?
Jo Ich... eh... also, en schöne. Will ab.
Dave Was macht diis Baugschäft?
Jo Das isch es... ebe... s Gschäft... es isch nur... e

momentani Flaute... das chunnt scho wieder... Zeigt
auf seine Uniform. Bitte säged der Heidi nüüt dervo.

Dave Ah, ich verstand, s Gschäft lauft also ned eso wies
sött?

Jo Doch, es lauft scho, aber... neui Aaschaffige... das
choscht... und denn...

Winni Hend Si Schulde, junge Maa?
Jo Jo... nei... es isch... jo, ich han Schulde. Und jetzt säg

ich halt der Heidi, dass ich z Nacht muess Büroarbeite
erledige... und denn schaff ich ebe... ihr gsends jo.

Dave Ich hetti dir en Vorschlag z mache, Johannes.
Jo Du! Mir! En Vorschlag! Nei danke! Will ab.

Daves Handy klingelt. Es ist der Abwart. Johannes
wird neugierig.

Dave Ah, hoi Ernscht... jo... vill Gäld... Zu Winni. Es isch
der Huuswart. Ins Handy. Wie?.... Ah, du hesch dirs
überleit... jo, vill... nei... wievill chan ich ned säge...
aber scho... jo... wie im Film... wie de heisst? – The
Full Monty... Monty... wie der Zirkus, genau... jo,
tanze... keis Problem, mir üebed das... jo, das au... klar
wärde mir üs abzieh... es isch doch... du chasch dirs jo
nomol überlegge... aaaahhh... muesch nümm überlegge,
das heisst, machsch mit... guet... wäge diinere
Turnhalle... jo klar... rede mir no drüber... muesch jetzt
uufhänke... warum... hallo, Ernscht.... uufghänkt! – Je
nu, Winni, jetzt sind mir scho z dritt!

Winni Super!
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Jo Was hend ihr vor?
Winni Mir tanze, ziehnd üs uus und wärde riich!
Jo Riich?
Dave Und mir chönnd no Lüüt bruuche!
Jo Nei, das isch nüüt für...
Dave Lueg, ich chan dirs jo unter vier Auge erkläre. Winni,

passisch uf miis Bier uf, ich bi glii wieder zrugg! –
Guet, hesch du de Film gseh?

Jo Klar han ich der Film gseh. Aber mir, bi üüs im Dorf,
das Gschnorr...

Dave Lass die nur schnorre, die schnorre immer wäge irgend
öppis. Also, es goht um Folgendes... Beide ab. Winni
sitzt allein mit zwei Bierflaschen auf der Parkbank.
Er legt sich hin und schläft ein. Black. Wie das Licht
wieder kommt, liegt Winni immer noch dort. Es ist
der Morgen des nächsten Tages. Die Walking-Crew
tritt auf.

Bea viel zu laut. Fülled euri Lunge mit vill frischer Luft!
Dureschnuufe, Positiv, eis, zwei, eis, zwei, eis, zwei,
eis, zwei. Locker bliibe, lächle! Gnüssed der neui Tag,
gnüssed euri Fitness, stelled euch vor, wie all die
Fettpölschterli verschwindet. Und eis, zwei, eis, zwei,
eis, zwei, eis, zwei. Positiv und immer schön im
Rhythmus bliibe, eis, zwei, eis, zwei... Ab.

Winni ist aufgewacht. Isch sowieso scho vill z spot zum go
schaffe.

Bea Dänked dra, stelled euch vor, wien ihr alli Giftstoff
scho am Morge us eurem Körper schwitzed! Locker
bliibe, motiviert sii! Am Tag freudig i d Auge luege!
Eis, zwei, eis, zwei, eis, zwei, eis, zwei, positiv,
positiv, und immer schön im Rhythmus bliibe! Das git
e glatti Huut und strammi Schänkel, es durchbluetets
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Hirni und en frische Teint, eis, zwei, eis, zwei, eis,
zwei, eis, zwei...
Winni steht auf und schaut den Walkerinnen
ungläubig nach. Während dieser Zeit kommt, von
Winni unbemerkt, Linus daher. Er ist betrübt. Ein
Hundehalter ohne Hund. Er setzt sich auf die
Parkbank.

Linus Sitz!
Winni dreht sich überrascht um, schaut nach, wer denn da

mit „Sitz“ gemeint war. Er sieht nichts. Spinn ich
oder was? Hend Si jetzt ned „Sitz“ gseit?

Linus Wie bitte?
Winni Ach, nüüt. Er setzt sich auf die Parkbank.
Linus Mach Platz.
Winni Wie bitte?
Linus Entschuldigung, e Gwohnheit.
Winni Aha.

Linus kramt in seiner Manteltasche und zieht eine
Fotografie hervor. Er hält sie Winni hin, Winni
schaut sich das Bild an.

Winni En Hund.
Linus Ned irgend en Hund.
Winni En... grosse Hund.
Linus Rieseschnauzer.
Winni Riese...schnauzer. Aha.
Linus Bulli.
Winni Bulli?
Linus Miin Bulli. Bis geschter isch er no min – mach Platz

han ich! – Tschuldigung... miin Bulli gsi. Und jetzt isch
er tot.

Winni Tot.
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Winni Grad vorher han ich ihn ins Krematorium brocht.
Winni Oh je.
Linus Alls hend mir zäme gmacht. Zäme i d

Welpespiilgruppe, denn in Junghundekurs... Er zieht
gedankenverloren ein Hundeguetzli aus der Tasche.
Do hesch, guete Hund. Merkt wieder, dass Bulli nicht
mehr ist, beginnt am Hundeguetzli zu knabbern,
bietet Winni eins an, der dann mitknabbert. Mir hend
trainiert und gmacht, jede Tag zäme in Wald, sogar
amene Quadrillekurs hemmer teilgno. Das het ihm so
Freud gmacht, do isch er richtig üfblüeht, miin Hund,
miin Bulli... Und hüt am Morge, wien ich ihn wett
füettere, tuet er nüüt dergliiche. Ich stups ihn, nüüt.
Chalt wie en Fisch.

Winni Wie en tote Fisch.
Linus Wie en tote Fisch. Und do han ich gwüsst, jetzt...

jetzt... muess ich ihn... is..
Winni Ned wiiter rede!
Linus Und jetzt... ich weiss gar ned... er isch doch miin...

Bulli... und....
Winni Warum chaufed Si sich ned eifach en neue Hund?
Linus Rieseschnauzer? – Ich chas mir eifach ned leischte.
Winni Aha.
Linus Natürlich hett ich gern, aber... son en Bulli... ich weiss

ned wie...
Winni Jetzt beruhiged si sich doch. Ich hett do en Vorschlag z

mache.
Linus Spitz d Ohre, Bulli.
Winni Guet, es isch eso...

Alfons taucht in der Uniform des Posthalters auf.
Alfons Morge die Herre, so Winni, ned am Schaffe hütt?
Winni ...dass mir das amene andere Ort bespräched.
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Linus Auf. Ab nach rechts.
Alfons Jo, aber, was isch denn?

Die Walkerinnen tauchen auf, Alfons steht im Weg,
er wird überrannt.

Bea So, die letschti Rundi.
Alfons am Boden. He! Chönnd ihr ned e chlii uufpasse?!
Bea Durehebe, durehebe, Tempo gä! Locker bliibe.

Schnuufe. Schnuufe. – Morge Alfons!
Walkerinnen eine nach der anderen. Morge Alfons!
Bea Es Lächle Alfons, positiv bliibe! Eis, zwei, eis, zwei,

eis, zwei, eis, zwei... Ab.
Alfons Packt die Posttasche, die ihm ausgeleert ist, wieder

ein. „Lächle“! Han süscht scho en huere Stress! Immer
meh Poscht, immer weniger Ziit! Und denn heissts no
„Lächle“! – He, lueg do. En Brief an Johannes Vetter.
Vo der Securitas. Das muess doch en Irrtum sii. – Emol
luege... Er öffnet den Brief, liest. Lohnabrechnung,
aha, Anzahl Stunden, Nachtzuschlag, Überstunden... jo
aber...

Bea von aussen. So, die letschte Schritt!
Alfons hat keine Zeit, den Brief wieder sorgfältig zu
schliessen. Er versucht ihn zu essen, dreht sich ab.

Bea Langsamer wärde, und entspanne.
Gunda Geht direkt auf Alfons zu, klopft ihn auf die Schulter.

Alfons, miini Poscht chasch mir grad mitgä.
Alfons dreht sich überrascht um, Gunda nimmt ihm den

Brief aus dem Mund, schüttelt den Kopf. Tuet guet, so
Sport am Morge! Also... eh... ich muess... ich muess
luege, dass ich miini Rundi fertig mache... und... eh...
denn muess ich no s Turnerchränzli vorbereite...

Eva Muesch no s Bier chalt stelle?
Gunda Alfons, das isch aber ned miini...
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Alfons Also... Ab.
Bea So, und jetzt no e chli dehne. Sie dehnen.
Gunda Du, Heidi.
Heidi Jo?
Gunda Lueg emol.

Gunda gibt Heidi den Brief, sie liest.
Heidi Securitas? Lohnabrechnung? Anzahl Stunden?

Nachtzueschlag? Überstunde?
Gunda Der Jo (Tscho).

Black.

5. Damen- und Herrengarderobe

ANDREAS HÜBSCHER, EVA KASPAR, später
WINNI
Andreas befindet sich in der Herrengarderobe. Er
steht in Boxershorts da. Sein Handy klingelt. Andreas
klopft seinen Körper ab, als hätte er Kleider an, dann
wird ihm klar, dass sein Handy in der Sporttasche
steckt.

Andreas Hübscher. Jo, hoi, und? - Nei! Das isch doch... mach
ken Witz... zämebroche?! Und s Gäld? Futsch... wie
futsch? Abghaue... das gits doch... aber das dörf doch...
klar weiss ich, dass sones Lawinesyschtem... jo, sones
Lawinesyschtem isch es... jo, klar isch es es Risiko...
aber diesmol... ich han dänkt... aber.. und jetzt?! I sächs
Wuche hürot ich, und denn... aber ich bruuch das Gäld!
Isch mir au klar, dass du nüüt derfür chasch... jo klar,
du hesch au vill verlore... aber..
In der Damengarderobe ist Eva aufgetaucht.

Eva Schaaatz!
Andreas Du... ich muess jetzt... jo, klar.
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Eva Schaatz!
Andreas Also, tschau!
Eva Mit wem redsch?

In der Folge ist es wichtig, dass Andis Stimme und
seine Stimmung/Körperhaltung überhaupt nicht
zusammen passen.

Andreas Es isch nüüt... es isch nur... ich bi am Telefon gsi. –
Was machsch denn du i dere andere Garderobe?

Eva Ich bi dir nogloffe. Ich han dich eifach nomol welle
ghöre!

Andreas Du bisch mir...
Eva Weisch, wo mir i sechs Wuche sind?
Andreas He, jo, klar weiss ich das...
Eva Verzell mirs nomoll!
Andreas zögerlich, er hat den Kopf woanders. I sechs Wuche,

do sind mir verhürotet und ufem Wäg an Flughafe.
Eva Und wohi gömmer?
Andreas Z erscht flüüged mir uf Wien, und göhnd dört i d

Opere.
Eva Schöön. Und denn?
Andreas Denn... denn... übernachte mir zweimol und denn gohts

wiiter uf Prag!
Eva Super! Und wenn sind mir z Hongkong?
Andreas Wie?
Eva H-o-n-g-k-o-ng!
Andreas Also, z Hongkong... das isch... das isch denn i sibe

Wuche.
Eva Und nöchhär gömmer uf Neuseeland, Auschtralie und

denn?
Andreas Und denn?
Eva Säg mir, wo mir denn sind?
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Andreas Denn... denn...
Eva Wo blibed mir am Schluss für vier ganzi Wuche?
Andreas Hawai!
Eva Ich freu mich so!
Andreas leise. Ich mich au.
Eva Wie?
Andreas Jo, ich freu mich au!
Eva Das hemmer guet gmacht, dass mir die letschte drüü

Johr für d Hochziitsreis gsparet hend!
Andreas für sich. Jo, das han ich guet anekriegt!
Eva Was seisch?
Andreas Jo, super! Super isch es!
Eva Jooo. Super! Also, vill Spass bim Training. Ich warte

dehei uf dich. Tschau Schatz!
Andreas Tschau Schnüger.

Andreas steht etwas unschlüssig herum. Dann stellt
er eine Nummer auf dem Handy ein.

Andreas Jo, do isch der Andi, du, ich han e Frog. Isch es
möglich, dass du mir... e chli...
Winni tritt in die Garderobe und hört zu.

Andreas ...e chlii Gäld chasch pumpe... jo, ich gibs dir wider
zrugg... jo, dringend. Er bemerkt Winni.

Winni Problem, junge Maa?
Andreas Das goht dich gar nüüt a!
Winni Au ned, wenn ich dir säg, dass ich en Idee hett?
Andreas En Idee für was?
Winni Gäld.
Andreas Was für Gäld?
Winni Gäld ebe. Du, aber mir müend. S Training. Ab,

Andreas hinterher.


